
Hausordnung & Informationen 
 
Grundsätzliches:  
Alle am Kreisbreitensportturnier beteiligten Personen sind den ethischen Grundsätzen des Pferdefreundes, dem Tierschutz 
und dem fairen, sportlichen Miteinander verpflichtet. Für das physische und psychische Wohlbefinden der Tiere ist stets 
Sorge zu tragen, ebenso für den respektvollen und fairen Umgang zwischen Teilnehmern, Helfern und Besuchern. Der 
Veranstalter behält sich vor, Personen die dem zuwider handeln von einzelnen Wettbewerben oder ggf. der gesamten 
Veranstaltung auszuschließen. 
 
Eintrittsgelder:  
Es erhalten nur die Teilnehmer freien Zutritt zum Turniergelände, die schon bei Ankunft das der Zeiteinteilung beigefügte 
Teilnehmerarmband tragen. Dieses wird bei Verlust nicht erstattet. Da die Veranstaltung ohne Eintrittsgelder leider nicht 
finanzierbar wäre, bitten wir um Verständnis dafür, dass wir auch Turnierhelfer, Familienmitglieder, „Chauffeure“ und 
Schlachtenbummler nur gegen Eintritt auf das Gelände lassen können (Erwachsene 3,-€, Kinder 2,- €). 
 
Equidenpass:  
Der Equidenpass, mit Nachweis über den bestehenden Impfschutz, ist mitzuführen und auf Anfrage vorzuzeigen. 

 
Helmpflicht:  
Für alle Reiter und Fahrer unter 18 Jahren ist auf dem Pferd, Pony oder Wagen das Tragen eines bruch- und split-
tersicheren Helms mit Drei- oder Vierpunktbefestigung vorgeschrieben. Volljährigen Reitern und Fahrern wird dies 
ausdrücklich empfohlen. 
 
Hunde:  
Hunde sind grundsätzlich an der Leine zu führen. Ihre Hinterlassenschaften sind zu entsorgen.  
Für Wettbewerbe mit Hund gelten im Wettbewerb die Vorgaben der Ausschreibung. 

 
Parken:  
Sämtliche Fahrzeuge sind in nach Anweisung der Ordner in den dafür vorgesehenen Bereichen abzustellen. Be-
sucherparkplätze stehen nur in begrenzter Zahl zur Verfügung. 
 
Pferdeäpfel:  
Pferdeäpfel auf den Vorbereitungsplätzen und dem Turniergelände sind umgehend durch den Teilnehmer oder seine 

Helfer zu entfernen. 
 
Startbereitschaft / Startzeiten: 
Die Startbereitschaften müssen bis spätestens 1 Stunde vor Wettbewerbsbeginn in der Meldestelle telefonisch oder 
persönlich erklärt werden, für früh am Morgen beginnende Prüfungen am Tag vorher. Die Prüfungsplätze dürfen nur im 
Rahmen der Wettbewerbe genutzt werden. Abseits der Plätze darf nur auf den entsprechend gekennzeichneten Wegen – 
und nur im Schritt – geritten / gefahren werden. Auf den gekennzeichneten “Fußwegen” darf weder geritten, noch 
gefahren oder geführt werden. Rücksichtnahme ist oberstes Gebot. Aufbauten und Umzäunungen sind nicht 
eigenmächtig umzugestalten oder zu entfernen. Freiarbeit und das Reiten mit Halsring sind nur in den entsprechenden 
Wettbewerben gestattet. Auf den Vorbereitungsplätzen und dem übrigen Gelände sind die Pferde am Boden mindestens 
mit Halfter und Strick bzw. geritten mit einer geeigneten Zäumung (zusätzlich zum Halsring z. B. Knotenhalfter mit Zügeln) 
auszurüsten. 
 
Verhalten auf dem Vorbereitungsplatz:  
Sicherheit und pferdegerechter Umgang sind oberstes Gebot, gegenseitige Rücksichtnahme sollte selbstver-ständlich 
sein. Grundsätzlich gilt das Regelwerk des Verbandes, der den jeweiligen Wettbewerb ausgeschrieben hat. Bei Betreten 
oder Verlassen ist „Einritt / Einfahrt frei bitte!“ zu rufen und die Antwort „Ist frei“ abzuwarten. “Vorfahrtsregeln” sind zu 
beachten. Auf schwächere Teilnehmer ist Rücksicht zu nehmen. Sprünge dürfen nur in die ausgeflaggte Richtung (linke 
Seite weiß, rechte Seite rot) und nach Ansage „Sprung frei bitte“ angeritten werden. Schlaufzügel oder vergleichbare 
Hilfsmittel sind auf diesem Turnier nicht gestattet. Den Anweisungen der Aufsichtspersonen, Richter und Prüfer ist 
grundsätzlich Folge zu leisten. 
 
Verhalten in den Wettbewerben:  
Das Betreten des Wettbewerbsplatzes während eines laufenden Wettbewerbs ist nicht gestattet.  
Den Anweisungen der Richter und Prüfer ist grundsätzlich Folge zu leisten. Das Wohlbefinden des Pferdes / Ponys steht 
immer über dem sportlichen Ehrgeiz. 
 


